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Europäischer Staatskalender.
Papst in Rom: Leo XIII., geboren 2, März 181»,

> tcr crt.
Rußland, Kaiserreich
DeutschesReich. Bundesstaat:

1, Preußen, Königreich
2, Bayern,
3, Sachsen, „
4, WUrttembg,, „
5, Elsaß.L°thringn„Rchsld,
K, Baden, Großherzogthum
7, Hessen,
8, Mecklenbg,.Schwer„Grl>,
g, Mecklenbg,.Strelilz, Grh,

lg, Oldenburg, Grßherzogth,
11, Haniburg, freie Stadt
12. Braunschmeig, Herzogth,
lä, Sachsen-Weimar, Großh.
14, Anhalt, Herzogthum
15, Sachfen-Meining,Hrzgth
',«. Sachsen»Kobnrg, Hrzogth
17, Sachfen-Altenburg, „
18, Bremen, freie Stadt
19, Lippe, Fürstenthum
2». Reuß, jgr, Linie, „
21. Reufj, ältere Linie, „
22, Schwarzb.-Rudolst.Frsith

Regent. Geb, Fl.-Snh
HHKilom Einw,

Alexander III, 1845 4889««2 858952«»
Wilhelm II, l8S» 54V41S,? 4942I2SS
Wilhelm II, 185» 348354,° 29959888
Otto I, 1848 7S8«S,o 5589382
Albert 1828 14992,° 3590518
Karl I, 1823 195«3,? 2085443
Kaiserl, Swtth 14509,4 l«»3987
Friedrich 182« IS«81,t l«5«8l7
Ludwig IV, 1887 7«81,« 994KI4
Fridr.Frz.III. 1851 I3I«2,o 5785«5
Friedr, Wilh, I8>9 2929,° 9797«
Petcr l827 «422,° 855«««
Senat 4»9.s «2258»
Regentschaft 8ö9N,j 4»3»29
Karl Alexander 1818 8594.S 325824
Friedrich I8»I 2294 271759
Georg II, 182« 24S8.4 22392«
Ernst II, 1818 195«.° 2««829
Ernst 182« 1823,« l?N8«7
Senat 25S,s I8»8»g
Woldemar 1824 1215,2 128414
Heinrich XIV, 1832 825,7 l19555
HeinrichXXII, 184« 31S,< «2759
Günther 1852 94»,j 85888

Staat.
23, Schwarzb.-Sndrsh,Frstth
24, Waldeck, Fürstenthum
25, Lübeck, freie Stadt
2«, Schaumb«,.LIPVe, Frstth
Frankreich, Republik
Oesterreich-Ungarn, Kaiserr,
Großbritannien,Königreich
Italien, Königreich
Spanien, Königreich
Türkei, Kaiserreich
Schweden u,Norwegen Kngrch
Belgien, Königreich
Portugal, Königreich
Rumänien, Königreich
Niederlande, Königreich
Schweiz, Republik
Dänemark, Königreich
Griechenland, Königreich
Serbien, Königreich
Luxemburg, Großherzogthum
Montenegro, Fürstenthum
Liechtenstein, Fürstenthum
Bulgarien u, Ostrumelien,

Fürstenthum

Regent,

Carl
Georg Viktor
Senat
Adolf
Prös, Sarnot
Franz Jos. I,
Viktoria
Hnmbert I,
ÄlfonsoXIII,
Abdul Hamid
Oskar II,
Leopold II
Karl I
Karl I,
Wilhelmine
Bnndesratb
Christian IX.
Georg I.
Alezander I,
Adolf».Rassau
Nikolaus I,
Johann II,

Ferdinand I,

Gcb >Fl,-Jnh
DKilom

l83N
1831

I8l7
1887
183»
1819
1844
18«;
1842
t8N
1835
l8«3
1839
188»

1818
1845
187«
1817
1841
184»

8«2.l
N21,s
299,«
339,7

58«4»8
«7««5«
8I495I
28S588
497244
175894
775S97

29457
92«?5

129947
83»«»
4134«
38279
«4«8»
48589

2587
9«z»

178

18S1 SSK35 815897S

Einw,

75514
57288
7«459
39183

88218908
42749829
88588955
3«9473«K
17247738
487848»
«778585
«»»3798
47»8I78
55««»«»
454859«
2934057
2172295
2187298
21«275»

211988
28«»«»

9593

Statistisches und beachtenswerthe Notizen.
Bergbahnen. Au« Anlaß der Eröffnung der Brienz»

Rothhornbahn wnrden folgende Maximalhöhen zusammen»
gestellt: Bötzbergbahn 464 Meter iiber Meer, Kahlenbergdahn

484, Harzbahn 503, Gittschbahn 52S, Hauenstein S62,
Gießbachbabn663, Magglingen 879, Bürgenftockbahn 879,
Wädensweil-Einsiedeln 898, Brünigbahn 1004,
Beatenbergbahn 1116, Gottbarbbahn 1155, Vesuvbahn 1185,
Arlbergbahn 1310, Cauadian-Pacisic 1312, Brennerbahn
1367, MUrrenbahn 1611, Monte Generoso 1639, Rigibahn
1750, Pilatusbahn 2006, Central» Pacific 216«, Brienz-
Rothhornbahn 2252 Meter über Meer.

Telegraphenverkehr. Nach der Zusammenstellung
des internationalen Telegraphenbureaus in Bern wurden
im Jahr 1891 auf der ganzen Erdeinsgekammt 296,017,000
Telegramme aufgegeben, das ist rund 800,000 im Tag.
Davon treffen auf Europa 207,595,000, auf die andern
vier Welttheile nur 88,422,000.

Unterrichtswese». Das „Jahrbuch des Unterrichtswesens

in der Schweiz 1890" von C. Grob brachte folgende
Zusammenstellung über die Ausgaben, welche in den
Kantonen für die Schule gemacht werden:

1) Gesammtausgaben für die Primarschule durchschnittlich

per Einwohner Franken: ZUrich 12,2, Thurgau 10,1,
Baselstadt 9,8, St. Gallen 9,8, Glarus 8,9, Schaffhausen
8,5, Aargau 6,6, Neuenburg 6,5, Solothurn 6,1, Genf 6,0,
Bern 5,9, Waadt 5,6, Baselland 5,1, Appenzell A. Rh. 5,1,
Zug 4,7, Luzern 4,4, Obwalden 4,0, Appenzell I. Rh, 4,0,
Graubünden 3,5, Frciburg 3,4, Tessin 3,2, Uri2,8, Schwyz
2,7, Wallis 2,5, Nidwalden 1,9.

2) Gesammtausgaben für das ganze Unterrichtswesen per
Einwohner Franken: Baselstadt 23,5, Zürich 17,7, Thnrgau
15,5, Genf 14,6, Schaffhansen 13,2, Bern 11,8, St. Gallen
11,8, Glarus 10,9, Neuenburg 10,7, Nargau 9,8, Waadt

9.3, Solothurn «,4, Zug 6,6, Appenzell A. Rh. 6,6, Luzern
6,2, Baselland 5,7, Graubünden 5,6, Freiburg 4,8, Tessin
4.4, Obwalden 4,2, Appenzell I. Rh. 4,1, Schwyz 3,7,
Uri 3,5, Wallis 3,3, Nidwalden 2,9.

BevölkerungderErde.Dieselbebeträgt1,470,720,000
Seelen; davon kommen auf Asien 826,000,000, also mehr
alsdieHälfteu.zwar361,000,0«0aufChinau.262,000,«0«
auf Englisch-Jndien. Europa zählt 357,379,000 Seelen,
also noch etwas weniger als China. Jn Afrika (164 Mil-
lionen Seelen) und Amerika (122 Millionen), sowie in
Australien ist die Bevölkerung am wenigsten dicht.

Haftpflichtunfälle. Die Zahl der Haftpflichtunfälle
steigerte sich im Jahre 1391 auf 2143 gegenüber 1758 im
Vorjahre. Unter diesen 2l43 Fällen find ca. 50, welche als
nicht erhebliche Unfälle, d. h. als solche bezeichnet werden
können, bei denen die Arbeitsunfähigkeit nicht mehr als 6
Tage betrug. Unfälle mit tödtlichem Ausgang sind im
Berichtsjahr zn verzeichnen 7. Von den 2143 Verletzten
gehören bloß 33 dem weiblichen Geschlechte an. Die Verletzungen

betrafen in 114 Fällen Kopf und Gesicht, in 259
Fällen Augen, in 114 Fällen Arme, in 779 Fällen Hände
und Finger, in 138 Fällen Beine und Knie, in 328 Fällen
Füße und Zehen, in 166 Fällen übrige äußere Körpertheile,
in 174 Fällen innere, in 17 Fällen Bleikolik.

Schweizerische gemeinnützige Gesellschaft. Dieselbe

zählt 1098 Mitglieder, die sich auf die einzelnen Kantone

wie folgt vertheilen: Aargau 172, Baselstadt 152,
Zürich 150, Bern 104, Solothurn 85, Luzern 56, Zug 55,
St. Gallen 53, Schwyz 36, Glarns 34, Thnrgau 30, Basel-
land 22, Appenzell A. Rh. 21, GraubUnden 19, Nidwalden
18, Genf, Neuenbürg, Schaffhansen und Tessin je 15, Waadt
11, Obwalden 9, Freiburg und Uri je 4, Appenzell I. Rh.
und Wallis je 2.
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